
Der [et_7,ie Sroßmeifter DeS8 $emp[erovbéqß '
Den er{ hüffernditen Eragödien Des Niittelalters gehörtf Die Aufbebung

Des Femplerordens.
Sine In Srundlage UunD ege geraDdezu mulferHarte Aereinigung Der sDdeale

Der Qriftlichen Afzefe unDd Des Oriftlichen Kiftfertfums, goffinniger römmig-
Feit unDd foDesmutfiger Sapferkeif, eine ZSereinigung eDler Yänner aus allen
Cationen, Die ibr QXeben Dem ©Hu Der bmachen ND Der Werteidigung
DPS Heiligen KXanDdes gemweiht *, ein religiöjer S)rDden, DDN Defjjen Ilitgliedern
eben noch HunDderte Den S DD Dem DD  -} QOriftlichen Slhlauben belden-

borziehen, unDd Löglich MDICD Diefer $rDden Der HZlasphemie, Hüärefie
unND ©Godomie angetlagt. %)Jie S olter fut ibr graufiges ISSert ©cheiterhaufen
Hammen auf, Der $)rDen CD vernichtet.
%er Herausgeber Der wichtigiten MEtfen Des Semplerprozeftes, ichelet,

nenn Die ragödie ce grande affaıre. la plus >> peut-Etre du CN-
age, wmik aryel {halfen s{l une S1 vaste eft <1] obscure question Sin
eu  er Sorfcher hebt berbor: „(Es gib£ 1m ipäteren NYiftelalter wenige
Creigniffe, Die In (D vielen Heziehungen Hntereffe erwecen Eonnfen, als
Der Untergang Diefer geiftlich - ritferlichen Hruder  aft $Sie tie ein
JItittelwefen ar zwijcdhen Den geiftlichen UnND weltlichen Senofjen-
QOHaften Der mitftelalterlichen Sefelfchaft {0 f bre Aufbebung in eriter
Sdinie als eine (CEpifode in Den Beziehungen wifcdhen Ofaat UnND IC u be-
frachten.”

Sn einem feiner legten aEademif{chen AWorträge urfeilt Dölinger: „ISenn
ich in Dem ganNnzen Umfang Der Zeltgefhichte einen Sag NEeNNEN Der
mir vecht eigen£lich als d1es nefastus vor{chwebt, 10 ich PFeinen anDdern
zu nN2e2nnen als Den S)Etober (Sefangennahme Der Sempler in rank-
rel

Rein ISynDder alto, DAaß zahlreicdhe gleichzeitige ND \pätere Cchriftiteler ‘iCH
DPesS Zhemas bemächtigt, Das Sür un I$SiDder DPS längeren erörtferft, Den pru
aur ©chHuldig DDer UnfQhuldig gefällt hbaben %)Jie itferafur AA  ber Die Sempler
unND ibren Untergang i{t rait unüberjehbar: DIie neueijte, Fürzlich er{ chienene
Hibliographie umfaßt üDer G©eiten Ysenn InNan Dieje iferafur genauer
Durchfieht muß 108 iwunDern, IDIe geraDdezu verheerenD (omwmobl unmwifjen-
{chaftliche ISorurtfeile als auch Außerachtlafjung Der eriten Srundfäge Der
{ychologie unD Serecdhtigkeit, ganz beionDers aber Der biftori  en RAritik
Das Urteil mancdher Sorf{cher beeinflußt UnD einem ©hHuldig geführt

A5gl. Die YobreDde DPeS bl ernDdar De laude milıtiae a miılıtes templı lıber
Mıgne, lat. 185292, ‚099

Mıchelet, Proces des Templiers (VMaris 1841) 1,
3 @ r 1 ‚v 1in : Söttingi elehrfe Anzeigen (I) 465

Lin ©  A Mtademiiche ASorfräge (1819) 263
u b Y Bıbhographie de V’Ordre des Templıers [Imprimes et. Manusecrıts| (Daris

1928) iIne gufe Überficht 44  ber Die wertvolere Templerliteratur gibt Mollat, Les
Papes d’Avıgnon (Daris
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en %Jas gil£ auch DDN Ranke ! uND Dem gelehrten X önigsberger Dro-
DE cu

%)ie NEeUZTLE DE  ung bat bier einen NSanDdel zum Befteren gebracht De-
{0nNDerS Durch (tärtere HBetonung DesS an UunND rür fiCH Hon einleuchtenDden
Srundjages Daß alle auf Der Solter DDEL DUrch DIe Surcht DDLE Der Solter A

yreßfen Seijtändniffe bfoluf Feinen YsSprtf Yür Die Crfor{hung Der aDrYel
beanfpruchen Dürfen Jioch enf{chieDdener aber befont verDden, DAaAß Die
ent£)jeßglicen $)ualen Der Solter au ch Den willensitärkiten Yann Au jedem noch
1D {dheußlichen unDd ungereimften SeitänDdnis zivINOeEN Fönnen ltan D  Dre bier-
über Den ja  unDigen ©pe, Der in jeiner Cautio erımıinalıs ausführf IDIP

itarEe Yänner bm DIie ASerficherung gegeben, DaR e JeDes, auch Das QgTUAaUeN-
erbrechen eber DDN {iCH ausjiagen UnND auch Den DD erleiden wolten,

als jolchen $)ualen ausgejeßt Au werden ya manche wollten Lieber Der PID1-»
gen IerdDammnis anbeimfallen, als Durch ercu Die DDN ihnen aur Der
Solter als JICi  uLldige Bezeicdhneten reffen unD 10 jelber DEr
Sefahr einer Solterung aus{eßen “an Dürffe eshalb auch mi£ Der
Zehaupfung pfiDa vorfichtiger jein, Daß Der grauenvolle Zemplerprozeß PeIN

Oimaches gefrofrfen habe
Itach Den NEeURLEN UnDd neuelten Quellenveröffentlidhungen un Fritij)hen

Unterjuchungen Der Sranzofen ichelet Houfaric unNDd VJ  ( SizeranD ° DPS
MHmeritaners en ® Der eu  en Havemann Hottmüler S$melin UND
beionDers $inke *! i{t Der DU enDgültig auf Unf{Quldig auen, Der PDro
zeB mitf Der greulichtten SuftizmorDde $ belaften, Das MAnDdenken DPS
franzö  en Nönigs VDbilipp unD jeiner ©chergen au immer 5 branD-
marten

Ysenn uu auch Der Haupffrage Die En  eidung auf Unfouldig Laufet
(D err{ cht DOCH in manchen Sinzelheiten noch großBe Jiteinungsver|HieDdenheit
%Jas gil£ DejonDers DDN Dem Charatkter DPeS legten Sroßmeilters Sakob
DDN Jitolay Diefer DIiICD auch DDN hbervorragenDden WVerteidigern Der Un-

“NRanke urfeilt SJer Prozeß Der Lempler Zeig DDCH Daß Die SrDensrifter rreilich unfer
Der sSolter ber DDOCH nicht Dhne alle SlaubmwmürDdigkeit Der Aierleugnung DesS Chriftentums ji
ange{chuldigt baben Sie batten mitf Dem mohammeDdanijchen 2Yejen lange nabh De=
rührt n ibren KXircdhen finDdDen UNCHLIJILICHE CSymbole %)Jie Musiagen er{chrecten
jelbit Den Sroßmeifter, UND eine ASerteidigung IDAL ‚ebr Weltgetchicdhte VIILL
621

Seheimlehre Des Femplervrdens (1879) Die Templerregel (1887) Entwiclung unND
Untergang Des SFemplervordens eine itellenmweije geraDdezu unmöÖöglichen Iioraus-
jeßungen iDerDen DDN Der neueiten or  ung rait allgemein abgelehnt, Die angebliche Seheim-
lehre bat NIe eriltierf£.

3 Agl ubr, Der Hefuiten in Den nDern  z}  AA  C} eu:  er 3unge (1913)
Documents inedıts relatıfs U’histoire de Philıppe le Bel in Notices ei, EXTFAItS des INanlu

serıts de Ia Bibliotheque Imperiale (1862) unD ent Phılıppe le Bel ei, les
Templıers, in Revue des quesS hıst X (1871)

Clement et. Philiıppe le Bel (Daris
6 Hıstory of the Inquısıtion of the Miıddle ÄAges Qondon 1888) 038

DPeS AHusgangs Des FTemplerherrenvrdens (1846)
SJer Untergang DPS Templerordens

C) DDer Unfchuld DPS STemplervrdens (1893)
Dapittum unD Untergang DPS STemplervrdens (1907)



er legte Sroßmeilter DesS Femplervrdens
Des £)röen5 wer bematel€. olay olglei m Anfang DPs Prozeffes,

ohne gefolterf Au fein, Die iOmerften Aerbrechen feinem $)rDden AUTE Saft ge»
legt, ja teine Nitbrüder aufgerorDdertf baben, ebenfalls Diefe ASerbrechen Au
geftehen. %Jer Sroßmeifter iDare  BAg alfo nicht allein ein elenDdDer Seigling, jon
ern ein ganz gemeiner WerleumDder.

(Ss er  ein eshalb als eine Der Serechtigkeit UD Xiebe, Diejen
Hef{chuldigungen aur Den Srungd 5 geben, Db jie baltbar {inD DDer nicht*

Auerft einige allgemeine Hemerkungen wr  ber Den Drozeß Sür Den Aderlauf
Desfielben nD Zwei anner enf{cheidenD: Der Yranzöfi X önig Dbilipp
UnND ap RXlemens

Dbilipp V Dder DNE (le Bel,)' u DDwIgs DPS Heiligen,
perf{önlich jiffenrein HND rechtgläubig, Oreckte DD  } Stolze beberr{cht DDLE
Feiner Semwalttat zurüc Geine Sroßmachtgelüfte wWurDden gerörDdert Durch
feine Überzeugung DDN Dem götfflichen Ur{prung jeiner Semalt: rühlte
als PriefterEönig, als SGtelbertrefer (Sotftes. %Jas Yranzöfi Xönigshaus f
bm „IVeagweifer AUT a0rHei UND Helfer Der Ir Au allen Heiten“. SSran-
öfijche Jilachtintereffen baben Den Dorrang DDLE jedem anDdern Nachtanfpruch,
auch Des Dapites, Der ICCHE, Der Bi{chöfe unD Der $)rDen Hes zwWingt

Au Dieniten, auch 1e ICSnquifition mit ibrem abgekürzten, Oarfen
Drozeßverfahren: 10 IDuUrDe in Den Hünden Diefjes (Erupellojen X önigs in
furchtbares Hnftrument Der Herrichfucht un Der Syrannei, wDIie einer Der
neueiten rranzöfijchen Sorf{cher ficH ausdrückt %en ap Rlemens bringt

In eine A 6hängigteif, IDIie jie mohl Fein ap DeS {päfteren ittelalters
einem Ionarchen gegenüber gezeigt hat Jabei IDOAL ibm Der Cbaratter Diefes
Dapfites beionDders bebilflich

RXlemens (1305—1314), HBerfranDd le Sot, IDAL PiIn gufmütfiger, begabter,
aber wmillenstdhmwmacer ©üdfranzofe. Dazu fat äufige KXrankbheit jeiner CEnergie
tarfen 2b6bruch* urch Tranzöfil en Cinfluß als CErzbifchof DDN Bordeaur
zum ap ermwählt, ernennt£f alsbald NEeUnN Rardinaäle, Darunfer acht Sran-
zofen. Geine A bficht nach Kom u überfiedeln, Dereifelt Das DYrängen DeS
Yranzöfilhen X önigs, un 10 iCD Der er in Der NReihe Der Düäpfite
YAbvignon. Geine DD  =} Sefühl geleitefe Sutmütigkeit verleitet bn $ einem jehr

VBal aul Vıollet, Les interrogato1ires de Jacques de Molaı, in Den Memoires de V’Aca-
demie des Inseriptions et. Belles-Lettres 38, (1911) 121:;: ST 59 ur DPsS
legten Femplermeifters. Sreiburger Diflertation (1920) 7, Le dossier de ”’alffalre
des Templiers (Daris 1923) : Les deposıtions du grand-maitre Jacques de Molay 130

1314, in  D Moyen ÄAge Ser. XVII 81 Segen Das Dunkle ilD Des Sroßmeifters bei
Sinfe U Deutiche Siteraturzeitung (1910) 0313 fi’ Dazu DIie Kepli£ P
in QHıltorijche Zeit{chrift 113 (1914) 4335

ea Guir L’Inquisition möädievale (Daris 007 „Du ]Jour Ou l’Inquisition fut
a1nNsı SOUMI1SEe Uinfiluence de Philippe le Bel, elle prit caractere de plus plus polıtique
et, men&ee par DOUVOILT eıvıl quı S’imposait POUVOILT spirıtuel lu1-meme, elle fut entre les
MAalINsS des o1s ans scrupule terriıble iıinstrument de domination et de tyrannle. ” on VDbi
lipp urteilt Derjelber Sorfcher Aul recula. jJamals devant, Ia brutalıte quand 1} la TuL utile

gouvernement” (©S. 217) ls $SrünDde DesS RX önigs rür DIie Vernichtung Der Sempler betont
Suyiraud Deren große politi{che JItacht unD ibren Reichtum ; Das 1er]te “Neittel tür Die er-
nichtung IDALC Die Antklage aur Hdärefie 298)

P, Hus Den Eagen Bonifaz AA EK
Schottmüller 1L 87 Ience KRlemens unD Heinrich VII
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weitgehenden Iiepokismus unD einer nicht A rechtferfigenDden Ausftattfung
feiner bielen Vermwmandten miftf KXirdhengut. Sn gerährlicdher Krantkheit iIm a  ve
1307 efennt Diefer Chmwmäce {Quldig, aber {päter Fann IDIeDer Den
Biffen jeiner Ierwandfen S©nadenermweife nı  ch£ wideritehen, unDd jelbit In
jeinem Feitamente überhäuft jie mitf KXirdhenguf. Diejer gutherzige Jltann
PCmMufe Feine S ü unD Hıinterlift, UunND 1D WurDe Dbilipp el „Durch
ASorfpiegelung alfcher Heweggründe un noch bäufiger Durch Zorhalten Der

Chrectbildern aufgebauf{chten größeren Übel n AZUL Hinnahme 109 ge-
ringerer Übel verleiten“ *. %Jas Iisort PINesS Zeitgenofjen: Non agıt seT,
agıtur, NonNn est SUUS get alıorum, IDILD als Die beite C©barakteriftik DPS eriten
abignonefi{chen Dapites bezeichnet

%Jem willensftarfen, gemwaltfätigen X önig mußtfe Der willensicdhmwache, DDE
jeDer Semwalttat zurücf{chrecenDde ap auch 1 Semplerprozeß {chließLich
unferliegen.

Der Drozeß 12 Sempler A0 mebrere a  re bin Sr f DejOonNDers
gefennzeichnet Durch rorftgejeßte graujame Solterung Der Angetklagten in rait
allen Unfer rranzöfijhem CSinfluß itebenDen Aerhören. JiCanche Kitter itarben
infolge Diefer Nißhandlungen. iffer, Die erbofen Datffen, ur Die Un-

Des $)rDdDens einzufrefen, iDurden in Daris verbrannf. l1e unfer Yran-
7011  em Cinfluß abgeraßten Drotokfolle unDd 18 Darauf rcuhenden Herichte
jinD Deshalb Tür alles Die Zempler HelaftenDde qgans wwDertlos. Sn Den sSaällen,

Die Solter nicht angewenDet mWurDe, ergaben Die ASerhöre PiInNne? glänzenDde
Kechtferfigung. %Jas it be{onDders Der Sal in Den ZSerhören, DIe Yranzöfijhem
Cinfluß 1D in Der Dibzeje (Elne (Rouffilon), Die politifch 5
Aragonien geh  Drfe, un auf Der Hnfel Cypern.

YCun AUTE Srage: KRole {piel£ Der legte Sroßmeifter Des $J)rDdens in
Dem VDrozeß P Hat DIie Sorfchung bier vielleicht ein Unrecht wieDder ufzue
machen ®
ato DDN olay 1 S aDeliger Samilie In Hurgund (Mlolay, Dibßzefe

Hefancon), IDAL in trüher Hugend 19265 in Den Semplerorden eingefrefen UnND
als “KHitfer In Den leßten KXüämpfen DPeS $)rdens 1m Srient beteiligt, „ein Fühner,
jitfenreiner YNYann, Der Unfer 3ilhelm DDN Heaujenu mebr als einmal Dem DDeE
gefroßf batte” © Jiach Dem Sal DDN QlEEon 19091 rLüchtete mitf Den ÜOrigen
Semplern nacH Cypern, eine itrenge Ördenszucht eingerührt£ wWurDde, iDIE
1e \päteren Unterfuchungen bezeugen Ienigitens feit MAHuguft 19295 betlei-
Defe Das Imt Des Sroßmeifters. Bei Dem Dapite HBonifaz erfreufe
1 großer un erjeide ipenDete 21. Suli 19295 Dem Örden OroBeS ob

unD vDiele Snaden

r 1 Q ur Beurteilung Temens’ in ür Vit il. Xirdhengefch Des YNittelalters
(1889) 139 Seine angebliche Unjittlichteit AL eine A5gl. Lizerand, Clement

et, Philıppe le Bel 375
2 Sin Pe Ü, 0, Agl XCVIL

x Des Ausgangs DPS STemplerordens
*O melin, Der Unfchuld DPeS Templerordens infe, VDapittum ND

Untergang DPS LTemplervrdens Processus Cypricus bei ‚a  a E, 5 )er Unter-
gang Des Semplerordens A 143

MI  MI Cbenfo rür Die Aültungen UnD KXüämpre im ÖY)rient Zgl BHonifaz VIIL
Ytovember 1301 an olay FTrunz
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le wirklich gefichertfen Jiachrichten zeigen NMNlolan als ern, Der DIe

Kegeln beobachtete UND auf Die BHeobachtung Der Kegel, be{onDers aur Die
288| einigen Örten Ins antfen gerafene IArcmuf, Drang Geine Flaren Lice DPL-
rafenDe RKeformtüätigkeit ilt nicht gering anzufolagen

Ills Der R önig DDN Aragonien, Hayme HP April 1309 in aurgeregfem S Dne
Die joforfige Abfegung-Ddes aragonefi{ Hen Femplermeifters HBerengar DEe Car-
DOona angeblichen unfreunDdlicdhen Berhaltens verlangte unDd Diejes PL-
langen n  8l ICiovember 1309 wieDderholte, anftimworfefe Htolay, Daß jofort
Die eßung verfügt büätfte, IiDenNnNn nicht Die Zemplerregel verftoßen
hätte; habe aber DDN HBerengar verlangt, jolle fich jeder KXränkung DPS
L4  T  Önigs enthalten. CSchließlich IDUCDE Die ache freunDd|Haftlich beigelegt£t“.
Ills HBerengar 1 a  re 1307 itarb, Fam Der Sroßmeifter Dem unfche DeS
Xönigsn unND PrnNANNfLE Den DD  ] K önig empfohlenen CanDdidaten.

(g finD Die legten Briefe DeS Sroßmeilters au S Doitiers, als bereifs Die
Sefahr Der Sefangennahme Drohte, „lLiebensmwürDdige, einfache Schreiben”,
IDDLIN Die Ernennung begrünDet, eil Den RCanDdidaftfen {hon lange Gge»
Fanntf, NUL Sutes DDN ibm gehbörf unDd Der Hofrnung lebe, Daß ie Dff ZULk
Cbhre UND Dem $)rDden zUM Heile gereiche. Sr LQ  möge Srieden UnND Yrdnung
Unfer Den Femplern ND DIe freundlichen Beziehungen AUM R önig FörDdern.
ön einem be{jondern Briefe ermabhnt Den Jlleifter, alle H  ärte meiDden UnND
Peine ewigen Sajlten rür elD $ übernehmen

%Jer Sroßmeifter IDAL CGommer 1307 nach VDoitiers gefommen aur un
Des Dapfites RAlemens AA Der mitf ibm wichfige Angelegenheiten beiprechen
wolltfe > wei Sutachten Hitolays Yür Den ap enfitammen Diejer eit. %Jas
erite behanDdelt Die Srage, DD pein leiner DDEer großer KXreuzzug Au unternehmen
je Iitolay friftf mit Durch|chlagenDden Sründen rür Den legteren P1n. „Ienn
inan Die großzügigen mitf af]aQen beleaten CErörterungen Htolays n  ber Den
großen KXreuzzug Lieit A  ber Den A50rzug DPS ©chiffes DDLE Dem Saleerentypus,
A  ber Die OGtfärte DPS Cbriftenheeres . Keiferei UnND S ußvolE ÜiDer Den eriten
KXandungsplaß in Cypern UnND Die Sebheimbaltung Der Sandung in VDaläftina,
A  ber Die 38Sahıl Des Heerführers DDELr vielmehr Modmirals, Der aus frirfigen
rünDen Fein Sempler DDELr Hofpitaliter je  In urre, über Das Unbeil DPeS
HanDdelsverkehrs wi{cdhen Dem $)rient£ UunD Den großen G©eeitädten, Die DE Den
©udarazenen Die erfigen lierern, 10 Daß ie NUL DIe Hölzer zufammen-
zulegen unDd reitzunageln brauchen: 10 gemwinntf INan DuUrchaus Den Cindruck,
DaRß D  1er Pin rubhig überlegenDder, nach allen Kichtktungen fachveritänDiger Yltann
Ipricht.”

(Sin weifes Sutachten n  ber Die Union zwifchen Sempler ND Hofpitaliter,
Das {omobl Ur  4M Den OCftanDd DPS $)rDdDens als au c Yür Den Cbaratter JiColays
DDN hervborragenDder AWichkigkeit i{t, Eennzeichnet Neolay be{onDers als Yıtann
Der ÖYrdenszucht. Ausführlich jeßt DIie C häden auseginanDer, Die aus einer
Union Der beiden SrDden Ür Die Difziplin, Die Arcmuft, Das G©eelenheil PL,

wmachtjen Fönnen.
m einzelnen befont Die großen ©chwierigkeiten, einen Srdensmann, Der

{iCH rrei in einem beitimmten $rDen mit beitimmten Kegeln Dpff geweibht, $

' Trunz * Sinke 1, 35. 5 &inkel,36. * Sinke 196
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zwingen, in einen anDdern $rDden $ frefen mit anDdDerem Xoben UND andern
Gebräuchen. Serner IDUrC  n  De Der 10 beilfame Qetteifer, Der Ja auch zwifcdhen
%)ominikanern unD inoriten eitebe, ge  wa UnND DAaADurch mandches ufe
unferbleiben. (Ss würden U, ı@ auch weniger Almojen gegeben, Doa DIie Sempler
in allen Hüäufern dreimal in DEr I3oche allen, Die wollen, Almofen verteilen,
Dazu Den zehnten Seil DPesS Hrotes, yerner Sleifch Da auf Je zmwel Brüder jobiel
sSTeifch gegeben mIiLD, Daß DDN Dem üdrigen ZmWel rme gejäffigt werDdDen EOnnen.
Cchwierigkeiten inDürDen ficH ergeben, IDeNnN einem rfe beiDde $)rDen ein
Haus un $)bern bätten, welches Haus jollte aufgelö{ft, welche DDN Den beider-
feifigen $)bern unD Heamten abgejeßgt iverDen em IiDUr  A  De Die ASereinigung
auch einige JYSorteile baben, beiDde vereinf£, jeien 'ie {türter, Den Angriffen
DDN KXönigen und Drülaten 5 widerftehen, auch iDürDen 12 Ausgaben geringer
jein, iDeNnN anitaff zwWei Hüufer einem rfe NUL eines unterbalten jei
©chließlich { priCHt fich olay Dahin aQUS, wole Den RÄondvent berufen, Diejen
e  DNne  L{ Der ap hören ND Dann enficheiden, IDOAS ibm beiljer UND NUBßLICMET
icheine iIm eD0rjam leiite Der $)rDen größere Dienifte, jeder Der beiden $J)rDden
iDerDe fich bemüben, aquch ber Jein Wermögen jeine Dilicht Au fun

Diefes Sutachten ZzeIg Den Ördensmeifter als erfahrenen $)bern UnND RCenner
Der Ördensafzefe

SJer ap verfehrtf mit iDm {cOriftlich UND münDdlLich in verfraulicher Ieije;:
Das Sob, Das {päter Dem $)rDen ipenDete, muß in ganz bej{onDerer eife
Dem Sroßmeilter gelten.

icht geringer IDAL Das Anfeben Jitolays pfe DPeS Xönigs Dbilipp
DesS ©chönen, Dn hätte ibm Der X önig nicht Die VDatenftelle bei einem jeiner
RXinder anbiefen unND ihn nicht beim Seidhenbegöünon jeiner ®c[)tnüggrin In
ebr ehrenvoller eije quszeicdhnen Fönnen.

%Jie CitbrüDder Des Sroßmeifters, iffer unDd HrüDder, wijjen bei Den Ipä
eren JSerhören DDN Feinem S aDdel HJitolay mehbrere preden mitf großem
9b DDN ibm Hierfür biefen be{onDders Die Drozeßatkten Der päpftlichen Rom-
mi{jfion In VDaris (bis ZUL ASerbrennung Der Templer) UnND 122 ASerhöre
DDN Cypern zahlreiche unangreirbare HZelege.

Ilach Den bisher angeführten af]aQen i{ft nicht Au bermwunDern, Daß DEer
KeoumunDd DPS Sroßmeifjters Iorabend Der Kataftrophe pin febr IDOAL.

Sn Dem SXragen-KXatalog Des Darijer Drozeffes bezvogen mebrere sSragen
aur Den Sroßmeifter, alo DDN CünDden ab{olvierft, ob {hon DDL leiner (Se-

%)as Sutfachten De ıunıone Temmplı et Hospitalıs Dereits verÖöffentlicht DON aluz C, Vıtae
paparıuım Avenionensium Dl 180 (Edıit Mollat 3, 150 189) neuerdings (ateinifch-franzöfifch DDN
Lizerand, Le Oss]er %)Jer laufet : De consılıo VeTrTO nostrı cConventus veterum
proborum virorum ordınıs nostrı existencı1um CITCAa IMNare el (per) provinclas el ballıvlas,
quandocunque vestirae sanctıtatı placuerıt audıre, facıam 1PS0S ad invicem congregarı ecl1am, S1
uoluerı1t1ıs, uobıs. Kit, LUNG audıre poter1t1s consılıum ei. voluntatem chet] cConventus et.
fratrum praedictorum et, postmodum facere CITCA praedicta prow sanctitatı vestre mehnus
et utılıus apparebıt. Insuper, Sancte Pater, audıvı vobıs SSe narratum quod rel1g1081, quı
subsunt obediencıe, essent magıs aptı ei proficuı a recuperatiıonem et custodıiam 'T erre
Sancte qQqUam alıe gentes. Quod quıdem est, qula facıunt mınores el ın do
mı1ıbus, ın Camp1Ss el factıs sunt magls obedientes. Sed S1 intendıtis redditus aSS1-
SNare aXat0os melius reputarem quod tales redaıtus assıgnarentur utrıque religionı dıyısım,
scılicet Templi et, Hospitalıs, QUam 1DSOS unire, quı1a quilibet conantur et1iam ultra 10008001

debitum
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fangennahme geitanDden, ob Die Berleugnung Cbrifti in feiner Segenwart UnND
auf jein Sebheiß ge  en ob Der Sroßmeifter in un außer Dem Sericht alles
einge{tanden u{ Iiles IDurDe DDN Den ZSerhörten, )olange tie trei prechenEonnten, verneint£, Das Segenteil Dehaupfef. ebrere zeigen IDr QSerfrauen
auf Den Sroßmeifter, inDem jie biften, mit ibm beiprechen Fönnen
n Dem Srage-Xatalog Des Drozeffes auf Cypern iCD jeDer gefragtf, Dob

Der Sroßmeifter ge{tanDden (Srage 29) UND In Dem erweiterfen KXatalog noch-
mals Die Srage wieDderholt (Srage 105) %Jie Anfmwmortf DDN allen aufefte, Das
fei unglaublich, iDenn aber Der Sroßmeifter geitanDden, 10 babe
Die Aabhrheit, Die Serechtigkeit, Jein Sewifjen, jelbit
unD jeinen $)rDden ausgef{agt$, mobl iDIie einige binzufügen, im 2 mwangDer S olter
S 10 In Dem ganzen ZASerhör nichts, IDAS Den Sroßmeifter belaftet 10 IDICD

jein irken in Iekon UnNDd Cypern bell beleuchtet Durch Die Ausfagen AA  ber jeine
Srömmigleift, jeine große 2 ohLtätigkeit Die Armen, UnND ZIDAL 1omwmobhlL
DDN NMNeitbrüdern, Die jahrelang mitf iDm geleb£t, als auch DDN Auswärtigen,Seiftlichen unDd Saien, DIie HSahrzehnte mit Den Semplern verfehrt baben

Kei Den ZSerhören aur Dem JCationalkonzil In JlCainz “Nai 1310 er{cheint
als euge Der Semplerpräzeptor 2ZSiLOgraf Sriedrich DDN CSalm Sr
Dem $)rDen unD insbejonDdere Dem Sroßmeifter Saktob DDN Itolay Deffen
KXampfgenoffe jahrelang geweifen, P1IN glänzenDdes Zeugnis au  IX Ur Be-
Eräffigung jeiner ISSorfe Zze10 fich AULT $JrDalie bereif, glühenDdes iten Au
fragen

$Jie er TunDe DDN Den ent}]eßlicqen Antklagen mußten jomif auf HColay
geradezu er{ chüffernD wirken, zumal Diejelbe aus Dem MNiunde DeS Dapites
in VDoitiers erbiel£. ©ofort bat Den Dapit in Der DringenDditen Ieife
itrengjite Unterfuchung; Der ap vber{prach jie *

m HZemwußtfein jeiner UnfOuld reilte olay nach Daris, woher DIe n-
tlagen Den ap gelangt. %Jorf le Huni 1307 Pin Seneraltkapitel.
m Auguft ZUM Dapit nach Doitiers zurücgetehrt, Mu jedenfalls DDN
Der weilitferen Berdichtung Der Antklagen gehörtf baben Sroßdem Fehrte In-
rang $)Etober nach Dar  1$ zurücE, ohne Surcht Ul Dem Eöniglichen Antläger

IßSenn DDN feiner unD DesS $)rDdens Unfhuld nicht 10 reit Dere
gemweilen mware, 10 bätte als Elugererr alles efan, einem ibm

bekannten, DDON Feiner Semwalttat zurüc|OhrecdenDden Aorgehen DPS X önigs
begegnen, indem Den Semple in VBerteidigungszuftand ge}eßt DDEer unDd
Die ©Qeinen {Oleunigit in ©icherbheit gebracht”

XBis AUM leßten Augenblick mwiegte Der X önig jeine pfer in ©icherbeit m
$)Etober 1307 zeichnefe Den Sroßmeifter en in er eife aus

Hın trolgenden age, 13. Yktober, erfolgt Die plögliche Berbaftung aller
Templer. 3n itrenge Sinzelhaft gebracht, inurDden jie zuer{t DDN Den EONIg-

i %)Jie JIlärz verhörten STempler erFlären: eredebant. Magıstrum OTUM majorem 3€
bonum, jJustum, probum, jegalem et, mundum aD ordını ımposıtıs, Michelet, 1 117 45gl ©

* Schottmüller 2, 255 . 283 391.
er ZTempelherrn-Orden in DeuffchlanD (1915)

AXlemens 8 X önig Vbilipp, Auguft 1307 Lea, Hıstory of the In-
quisition 3, abh9
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en eamten, annn DDN Den Hngulffitoren {0 [anée verhört D3ID gefoltert,bis INan Die gewünfchfen Seftändnifte rbiel£

Hon Tage )\püter, YJEttober 1307 prabhl£ Der X önig Dbilipp in einem
Cchreiben X Sönig Hayme IL DDN Aragonien mit Den Crgebniffen Der Unter-
juchung ihon bat Der Sroßmeifter, ichon baben alle Darifer Zempler unDd
DI  ele auUS Den Probinzen Yreimillig Die iheußlichften Srebveltaten eingeitanDden$)as Drotokoll L4  ber Das Sefitändnis JlColays DDLC Dem Hnquifitor 2Silhelm
DDN Daris SJEtober 1307 Liegt DDL; behauptfet zr  ber IDIe HA0  ber 12
anDdern ZSerhörten Unmabres un ber{cOweigt abres HNlColay foll aur (SiD
geitanDden baben DIie Aerleugnung Cbrifti, Dasfelbe jei bei anDdern Aufnahmenge  en au c babe jolches Defobhlen. AUuf jeinen (&SiD babe behaupfef,Daß weDder Durch Semwalt geziDuUuNgen noch aus ur DDLE Der S olter DDer
DeS Rerkers 1e reine aDryYel gejagt babe

Hier erhebt fiCH Die Yür Den Cbarakter Hitolays ‚ebr wichtfige Srage: SNMlolay gefoltert wmorden DDer nicht? %)ie Hehaupfung Der Jlichtfolterungitell£ un DOLC piydhologifche unDd biftorifche UnmöÖöglichkeiten. “Nian beDdenfe
%Jer $)rDden i{t ficher Der angetklagten (QHeußlichen HDerbrechen un)cQulDdig, Der
Sroßmeifter it DON Diefer Unfchuld üÜberzeuagt, UnND nNu  —_® ol jogleich ohne3 mwang unD Solter un Den $)rDden Der. Heußlichften Berbrechen Quldigerflärt baben

J8Seiter. n Der Snftruktion DPS X önigs Y  Ur  A Die ASerhöre IDiIr ausdrücklichverlangt, 1e Öefangenen jollen 10 Lange gelragt werDden, bis fie geftehen UND
be Diefem SeftänDdnis verharren, IDenNnNn Lif  nöfig, gefrolferf werDden. ( f ganzunDdentbar, Daß INa ur Das Dem X önig wertvollite SeitänDdnis, Das DPeS Sroß-meilters, auf Diefes Nittel Der Solter berzichtet bätteYlun jollen aber unfrügliche eugniffe vborhanden jein, DAaß JlColay nie Ge»tolfert DDorDen jei Aeugniffe liegen nicht DL. s Fönnen
nicht gelten ftemplerfeinDdliche Damphlete UND KeDden, Die DDN ÜberfreibungenunD Ungereimtbheiten itrogen %Jas gil£ auch DDN einer Cchrift, 1IP DIe  [F
Leicht DDN Jlogaref berrührt*. OGie Dezwerkt IDIe 1e Qitferafur Der Dampbhlete,Die geraDde In Diejer Aeif 10 UPpPIOg blühte un auch in Der DCM DDN Sutachten

* Lea 3, 262 S melin 262 371 E runz 40.
QAortlautf bei i n } av}
QSSortflaut bei Mıchelet Q 305 A3gl. Dffm üller 613 %)as Seftändnis DPSSroßmeifters DDL Der Univerfität in VDaris Ö)EFtober 1307 gebht nocH eifer, gib£ASerbrechen A, Die (ags vorher auf jeinen (SiD geleugnet bat. Iiprtlaut bei SintkeQ, 307 nach eginem Drfiziellen Jlotariatsinftrument Im Zempler-Archip 5 Barcelona.AMuf Srund Diejes 10g Seitändnifjes IwurDde Aur jelben Zeit ein rie Des Sroßmeiftersge DDer Durch Die FSortfur erZIDUNGgEN, in Dem Der Sroßmeifter jeinen Nitbrüdern Fraftjeiner Ördensgewalt befiebhlt. Daß jie (rDß Der enfgegenitehbenDden Eide Dieje Sebeimni{fte nicht&5 Difenbaren, Die Ableugnung, Befpeiung UnND anDdere @no_rmitöten geiltehen jolen Sn einemDef{onDern, DDN Ytolay gejliegelten Schreiben joll MNtolay geiltattet baben, jeinen rie aleOrdensgenoffen in Sran£reich 5 jenDen., Daß Diejer rie wDie anDdDere Yügen ND Sälfhungenin zahlreichen Cremplaren JoTortf alle gerangenen Tranzöjfifchen Sempler gejanDdt mwDurde, ijtglau unglaublich Daß Die Sefangenen Den Inbalt geglaubt Daben; Das Segenteilreit au. Den HMeEten Der päpitlichen KXommiffion.

P } 169: Q 1092 145 ber Den brutfalen, DDLE Feiner Süge unD Semalttat zurücd-IOreckenden Kanzler Nogaret val. n, Jiogaret (1898) 147 un Ö&v1ıe prıvEe de Guillaume de Nogaret, in Annales du mıdı (Zouloufe) (1904) 161
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arbe  ifefe, Aerächtlidmacdhung Des Sroßmeifters UnND Berurteilung Des $)rDens
8 jeden Dreis ohne Seitattung einer ASerfeidigung. %)Jabei eu lle DDLE

PI9C00L09 unmööglichen Behaupfungen nicht Zurüc, %Jer Sroßmeilter, Der
DV DDN Der UnfcOuld DeS $)rDdens üÜberzeugt IDAL, voll {Qhon DDLKC DEr Serangen-
nahme verDächfige AÄußerungen gemacht baben, nach Der Sefangennahme babe

ohne jeDde Sorfur Die mwerite Hef{dhuldigung zugegeben, ja babe in  ü Die
Sorfur gebefen, in Den YAugen jeiner YitbrüDder gerechtffertfigt $ er{ hei
nNen u{1D. V$SeDer Die Vrotokolle DPeS Sroßinquifitors N3ilbelm noch DIie Orif-
fen UnND Reden JCogarets, Dlaiftans UnND KXoniorten Dejigen Ur  A DIie Itichtfolte-
LIUNG DPS Sroßmeifters eine Beweistraft, Die DDLK Der RAritik ftandhält. G©elbit
IiDenNn Das anDNDME ©dchreiben itreng verfraulicher Statfur IvAre,  LAM IDAS nicht be-
mwiejen, 10 Fünntfe bei Dem berr  enDden franzö  en Cügen{yftem Feine Pn
{heidenDde Beweistraft beanfpruchen: Der RX Öönig lügt, Die ate lügen, Die Sn
quijiforen Lügen, unD Dem ap werDden DIie Yügen auf alle eije plaufibel
gemacht, 10 Daß fie {chließLich in feine KHulen aufnimmf£. SJas bekunDden Die
at]1aden UnND mebrere DunDdert SFempler *. Templer-Berichte auS Diefer Aeit
lehnen JeDes Yreie SeitänDdnis Jitolays ab

Sn einem HBriefe DDN Yelovember 1307 irD auf Srund einesS Darifer Be-
CI  Ohtfes behauptet, Der X önig habe Dem Sroßmeilter beimlich Selegenhei AUL
u gegeben, jD jeine u bekunDden. Iitolay lehnte ab, joll
jeinen NCitbrübdern erFlärf baben „(Es i nicht inmein ISSile, 10 bandeln,
vielmehr erFläre ivare  JE 1 in DeuffchlanDd CEnglanDd DDELC ©panien uUunDd
wüßte, Daß ir gefangen mwaref, 1D IDUrC  De Fommen un mit euch Dulden.
(Ss liegt te  in Srund ZUTC STIucht DDOL, Denn IDITE inD ohne unNDd DEer $J)rDden
it gut unD ehbrenhart IDIE linD alle 10 gufgläubige KXatholiken iDIiEe ap RCar-
dindle unND alle anDdern rijten unDd i biffe euch, HBrüder, berzimveifelt nicht.”

(Sin IDeiferer Bericht, Der manche urEunDdLich nachweisbare cichtige Cinzel-
beiten enthälf, U IDIE Der DDVrIgeE ebenfalls nach ©panien gerichtet unD wohl 1n
rühjahr 1308 abgegangen. Her VDapit habe 71021 Rardindle ZUK näberen Sn
rormatfion nach Daris e{ HIC UnND iie nach Deren RKRückehr Da jie NUL DIie DY.
fiziellen Crklärungen mifgebracht, Dchmals Den X önig nach Daris ge{anDf£,

jie DIie Sempler {elbit verhören UND aburfeilen jollten Auf DIe Srage
Den Sroßmeilter, Db Das, IDaS geitanDen, wahr jei, ermwmiDderfe Diejer, Daß

Der aDrYel enf{präche, UnND IiDenNn tie Die Darijer CEinwohner{har
verfammeln wollten, IDUr  De noch biel größere Hrrtümer gefteben. %Jie Car-
Din  a  ”  lean%Jas i gewiß in nocCh größeres IerDdienit UnND br werDet
noch größere Barmbherzigkeit finDden. Misbald Ließen fie Das pLt verfammeln
UunD, als Die IC volL IDAT, Den Sroßmeilter mi ungefähr Femplern PULr

{deinen Nlolay beitieg eine MHrft KXanzel als Dob preDdigen wolle, unD PUL

Flärfe SShr Herren, IDaAS Die Eöniglichen ate euCH ge{agt£, Daß Diefje UND
DI  ele anDere Sempler geitanDden Daben, it Die aHrHei NSir baben alle ge-
{itanDden. Und nNun Dffnete jeinen NMlantel, zD Das SemanD ZUL ©oeite, zeigfe
DIie bloßen Urme UnND Die ©eite UnD rief: ebt br, Herren, DaR jie un haben

Niolet bält Die Angabe, DaßB Htolay Die Solter verlangt, rür ‚ebr verDüächtig, Q. Q, 190
VBal 4A C 29313 Der bedauerf, Daß jelbi{it ein ‚ebr hervorragenDder Krititer Durch

Die Eöoniglichen Ccohergen bat in Die Hrre rühren laflen
Sin ‚93  r  r D 175 3E I3Ioprflautf SA
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jagen Laljen IDaS jie gewoll£ baben Und Dabei wies Pr aur Die DDM Sleifch
entblößten Arme, Denen NULr Yterven UnND Xnochen geblieben. STeifch unND
Haut IDAr DDN idnen geriffen, eben{o DDN Den Cchienen, Dem Unterleib, Den
ippen Darauf )agfe ©D iDIie ihr mich ‚ebt 10 {inD auch alle anDdern ohne
C Hulo! Und Dann befeuerfe 12 UnfOuld DPS gansen $)rDens. %)ie Rar-
Dindle wweinfen bei Diejem Anblict 10 bitferlich, Daß jie Pein I8Sort jagen Dnntfen.
Und als Die Eöniglichen afe 1 er{uchten, Den Urteils{pruch, mit Dem Der
ap 'ie beauffragt, 5 allen, erflärten jie 'ie wDürDden 12 nicht DL»
geben, welche Feine bäfften. Jlunmebr befamen SHnquifitoren UnND “KXüte
Ng unDd nabmen Sroßmeifter unD Templer DieDer in ibre Semwalt*

Rlemens bebiel£ fich in Den VBerhandlungen ber Den Prozeß {chon iIm
Suni 1308 Das ASerhör Der Sroßwürdenträger perfÖönlich DDFE. %Jer X önig ieß
aber Das CEriheinen Derfjelben DDLE Dem Dapfite nı  cht 8 L „DACum DIP Com  Dr  Ur
Die DPeS ASerhörs in Chinon im Auguft (1308) DDLEK Den Drei KXardinülen, DIe
neben Dem KXardinalbifcho DDN Daleftrina Das WBerhör Der (vom X önig
Tür Das CEr{cheinen DDL Dem ap ausgemwählten) Sempler geleitfet, UNnND Den
Föniglichen Küäten Dlaifcans, JCiogaret UnD Sambilla“

%Jas Drotokoll DPS ASerhörs bringt frofen Die trüheren Seftändniffe YIo-
lays mit Der ASerficherung, Daß alle Seftändnifje Dhne CEinflüfterung, Semwalt
DDEL Sorfur rfolgt jeien %Jie RarDdinale baten rür Den bußfertigen Sroß-
meijlter UND Jeine Sefährten DIie Snade Des ”  X  Önigs: 1P beiden “Küte 910r

UnND Plaiftans würDden Das JCäbhere Dem X önig berichten. „Auch ohne
weitere Angabe wijNen IDILE 1eß£, IDEer IDIE )päter DDLE Der päpitlichen KXommif-
tion In Der SfunDde DPS auderns Den Dre Femplern zugereDet unD iDre Hus-
jagen, OHerlich DDCH NUr (?) DUurch Drohungen ProVDzZier£f hat.” * %)Jie „O-
mO0  1e DDN Cbhinon IDAL alto Peine päpitliche, jonDdern eine Eönigliche SIudälerei.

Ion weiferen ASerhören DPeS Sroßmeifters Dören IDIE Dann erit Pein Hahr
)püter, als infolge Der Übereinkunft wif{cdhen Dem DrauenDden K önig unD Dem
zögernDden ap eine päpitliche Xommiffion IJlovember 1309 ihre ASerhöre
begann

Sn Dem eriten ASerhör an JYelovember 1309 antfivDrfefe NMolay auf 1P
S$rage, Db Den $)rDen berfeidigen wolte, Der $)rDen je DD  - Heiligen

Sin P o E 1586 ISprtlaut D 115 VIiolet inDet Den Bericht in Übereinitimmung mif
anderweitigen Quelen, (1. a. D 1530 CSonürer 05314 Iiollet bei Auch S 1ra u D
bringt 339 Den Hauptinhalt. Daß IDIE über Diejen öffentlichen 1Derru Feine weiteren
Zeugniffe belißgen, annn Den ASorgang noch nı  Ots beweijen, zumal erjelDe DDn Tranzö  er
Geite nicht beFannt gegeben IDOAL.

$ i Fe 1, 00 Spüäter gib£ Der ap in Der ulle „Facıens misericordiam“ als Srund
Daß JItolay unD Die rDensobern nicht DDN Cbinon nach Voitiers gebracht DerDden onnten,

Qquon1am quıdam 1pSIS S1IC infirmabantur tun temporIıs, quod equıtare NOn poteran' NEeC ad
nostram presenclam QUOQUO modo adducı. „A45Dn jehber bat Die unberangene Se{chicht{qhreibung
unjeres Prozefjes DDN Heune, HKaynounarD, Havemann bis herab aur Hefele $*avDocat u (l
In Diefer KXrankheit Die Z8Sirtung Der Solter UnD Der ganzen Damit 1m Z ufammenbang itehbenDen
Behandlung iIm Rerter erFannt”, 10 7Q : val. 9692

* Sinkte Q2, 328
Sin Fe 009 Yiolet \ucht Die „Zügen“ in Dem Bericht Der Rardindle ® erFlären Durch

Den mitleidigen Charatter DPS RXarDdinals Berenger SreDoL, Der 10 Den Sroßmeilter DDL Dem
licdern SDD reffen mwmolte 0, 193 199

unD VPlaifetans arbeifenDen ommijflion bei Mıchelet T,
%Jie VProtokole Der unfer franz  em CSinfluß unD Der Aufficht Eöniglicher “Küte Die JCD-
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Deitätigt UND privilegiert: (cheine DOC) ‚ebr verwunDerlich, iDenNn Die C
Löglich UL erftörung DeS $)rDdens {chreiten vole. Troß jeiner Unzuläng-
Lichteif, jei bereif, Den $J)rden nach II öglichkeit Zu verteidigen, Denn [ 01
müßte {icH rür einen elenDden Seigling balten UnND DDN anDdern Darür
e{eben verDen, IiDenNn Den $rDden nicht verfeidigtke, DDN Dem 10 biele
ZSohltaten unNDd ren erbalten. Sreilich {eine ibm Pine enfiprechenDe Yers
feidigung ) O mwierig, Da ja gefangen fei UND NUL %Jenare IM e]l Dabe.
“an möge ber Oie VBormwürfe Den $)rDden nicht allein Die Jititglieder
DPS Ördens Dören, jondern auf Der ganzen Y8Splt 12 KXönige, Sürften, Drü-
laten, Den Del Dbaleich Der $J)rDen mit mebreren Derfelben in ASerteidigung
jeiner Kechte {charfe Auseinanderfeßgungen gehabt babe Sroßdem fei
bereif, jicH dem Zeugnis Der genannfen unND anDdDerer recht{chaffener Yänner
$ unfermerrfen. %Jie KXommiffare en  nefien, LQ  möge i Die DDN ibm
gebofene ASerteidigung wobhl überlegen unDd bei Derfelben au jeine SeftänDd-
nijje fich ND Den ganzen $)rDden aQhtfen HBefonders iolle bedenken,
Daß in einem Drozeß Hürefie ohne $ örmlichteiten un ohne Mdbdvokaten
nD Serichtsfigungen DD  n iwperden müjle %Jannn Las man ibm Die
Bulen DDL ber Die bisherigen Unterfuchungen. Qlls INan 12 Gtelle DDN Den
angeblichen Seftändniffen Des Sroßmeifters vorlas, ug Derfelbe ztweimal
Das Xreuz UnD gab Durch anDere »eichen jein Qgroßes ntjegen ber Diefe Sep-
itänDnilje UND anDere Hehaupfungen erfennen. Sr rubhr Dazwifchen, IDeNnN
Die KXommiffare andere NMiänner ivDaren, Die Das D  Dren D  ur  xn  Yten, IDUur  L4  De eine
anDdDere ©prache tühren Qlls iDm Die KXommiffare an  Drfefen, ‘ie jeien nicht
Darür Da, ein s )uell anzunehmen, bemerffe olay 10 jei nicht gemein£ 0e»
gemweifen, aber möchte Sottkgefalen, DaR IHan jolche perbverfe Ntenfchen
Das WBerfahren Der ©arazenen UnD S atfaren anmwvenDe, 12 Den Ierleumdern
Den KXopf ab{qhlügen un Den (eib au  en Daraur bemertten Die Rom-
mifjare, Daß Die IC ber Die Häretiker urfeile UnDd Die Hartnäcigen Dem
weltlichen ım überlajfje.

Hier £riff uu  e=? plöglich einer Der größten ND te  en SeinDde Der SZempler
Dazwif{chen Der Eönigliche “Kaft Dlaiftans. Sr IDALT, iDIie in Den VDrozeßakten
ausdrücklich bermerttf WwWicd, nicht auf Sebheiß Der päpitlichen Xommiffare
gekommen, alfo ungeruren, Den Drozeß überwachen ND ibm 1ie Qe»
mwünfchte IHendung geben Sr nahm Den SÖroßmeifter, Der bei jeiner QSer-
feiDdigung 1 Deiten uge IDAT, beijeite, itellte ibm jeine itefige iebe \einer
Derf{on DDLEK UnND e{hwor ihn, möge ficH nicht obne YCof ins. Werderben
itürzen %Jer gequälfe, 11€ allen HunDden geheßgte HNeifter baf nunmebr In
Auffchub AUT reirlichen Überlegung

ICach Diejem ASerhör alfo wenigitens ein A weifaches reit eritens Daß
olay bereit Üt, Den $)rDden nach ICöglichkeit Au berfeidigen, unND zweifens,
Daß Die Hehaupfungen DDN jeinen Seftändnifjen mit Dem größtfen 26{heu
als Yügen zurücmeift.

Sn Dem zıveitfen ZSerhör, Ytovember 1309, itellte Htolay aur Den
OCtandpunkt, DAaß in jeiner jeßigen Sage als ungelebrter unD KXitter
(alfo ohne iuriftif e Kennt£niffe un ohne materielle JICittel) nichts fun EOnne:

Mıchelet 1,
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Da aber in einer Der ibm verlejenen en Daß feine Derfon UND
anDdere ZHürdenfräger Des $)rdens aqusdrücklich Dem apft rejerbiert feien,
10 ebe PL in jeinem jeßigen uftanDd DDN allem anDdern ab Sedrängt, DeL-
langte ochmals DDLK Den ap eführtf zu werDden, iDenn Diejem Gge»
ralle; PT biffe Die Xommiffare DringenD, Dem ap 10 ne als mööglich
{cqhreiben, Den tagdiiter un Die anDern Derfonen zUT Audienz AUu ruren S)ann
IDeCDe Dem Dapit {elbft jagen, IDAS nach {einem en unD Semwiffen AUL
CEhre CDrifti unDd Der Xirche gereiche. Auf weiferes Örängen antftivorfefe olay,

mwmolle AUL Entlaftung jeines Sewiffens Dre Dinge befonen eritens, Der
Sroßmeifter fenne Feinen anDdern S)rden, in welcdhem Xirchen UND Xapellen
{qQöner geziert unDd Der Sottesdienft Defjer gebalten werDde: zwWeifens, Fenne
PFeinen anDdern ÖrDden DDN Dem mebr Almofen gegeben iDürDden als bei Dem
jeinigen, Denn in allen Häufern IDUur  LA  De nach allgemeiner Kegel allen, Die ficH
melDdeten, Dreimal in Der ISoche ein Almofen gegeben; Driffens, Fenne Feinen
anDdern Srden, Der ZUL JSerfeidigung DPS Qriftlichen Slaubens Defjen
SeinDe bereitwilliger jeine J}Citglieder Dem DDe gemweiht un in Dem 10 viele
ir Iuf bergojjen bäften Qlls ibm Die KXommiffare en  n  en, Daß alles Dies
nı  s Ag  nüße Dohne Das Sundament Des Slaubens, anfivorfefe e F Das fei wahr,

felbit freu zUum Slaubensbeklennfnis Der Fatholifchen IC  e; Der S DD
IDerDe zeigen, IDPL guf UND IDer böfe, UnND Dann IDerDe jeDder Die aDrhei UDer
DIie borgebradhten Befhuldigungen erfennen.

Auch bei Diejer einfachen, aber iQOlagenden Berteidigung C 21n pitferer
HaupffeinDd Der Templer olay enfgegen, Der Der  agene unD gemwalttätige
Kanzler JCogaref, Der ein gemwagt, Den ap Bonifaz aur Defjen eigenem
Sebiet gerangen U nehmen. Sr biel£t olay Das KHündnis Der Templer mit
Galadin enfgegen; Diejer babe DITEeN£ILI ertlärt, Die Sempler bätten 10 viel
Ungemach erDdulden müjljen, mweil 1 Der DDDMmier Irönfen UND ibren Slauben
verleugnef. ber Diefe re Süge üußerfe Der Sroßmeifter jein n£{jeBen,
niemals bis au} Hen beufigen ag babe 10 gehörf. Z obl wije CL,
Daß im $Jrienf Dem Sroßmeifter QSilbelm DDN Heaujeu jelb{t HND
viele anDere Lampfbegeilterte jJunge Sempler Den genannfen Sroßmeifter
gemurtf bätften, mweil wüährenD Des 3 affenftillfitanDdes, Den Der X önig DDN
CEnglandzwifcdhen riften un ©uarazenen ge{Olofjen Sreund{Hhaftmit Saladin
biel£, aber {oließlich CL, Satob, un Die anDdern Sempler Damift zurrieDen,
Da ijie en Daß Der Sroßmeifter nicht anDers handeln FEonntfe, egil Der $)rDden
zu Diefer Aeit viele S£täDdte UunD Sefitungen Den Örenzen Des OCultans
©O©aladin Dejeß£t gebalten, Die [239] verloren ivaren. CSchließlich bat
Der Sroßmeifter Die Xommiffare unD Den KXanzler, 'ie möctfen Dafür jorgen,
Daß Die beilige Nefte bören UnND feine KXapelle mitf Den KXaplänen babenF  DNNE.  „ „UnDd Die KXommiffare UND Der Kanzler Lobfen jeine $römmigt£eif, Die

vorgab, UND ber{prachen Das Sewünfchte.“ ?
Auch in Dem Dritffen ASerhör, Das nach weifer längerer 2ermürbung Im Ses

tfängnis erit Q, Nlärz 1310 ItafffanD, anfivorfefe Jitolay aur Die S$rage,
urfeilt bat.

Sottesdienft, Caritas unD Opfermutf InD ürmwmabr Feine reine AÄußerlichtkeiten, wie id  n Ge=

So QOließt Das WBerhör bei ıchele 1, ie IiSorfe yuam pretendebat errafen
ungemwollt Die unfreun  e Gefinnung Der VProtokolanten Den Sroßmeifter.

13mmen ber eit 118
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194 er Iegte4 SGroßm eii'l?er DPS Templerordens
Db Den r  en verfeidigen wolle, Der Herr ap habe feine Verfon
vej{erbiert, INanNn L{  möge in al{o mit weitferen Sragen ver{honen unD ibn ZUM
ap geben laflen DOLE Dem alles ITötige agen IDerDe. IiiedDerum bat
Die KXommiffare, Dem ap Au TEeIDEN, möge ihn UnNDd DIe anDdern DD  =]
Dapfit rejerbierfen Sempler ZUL Audienz berbeirufen. %)ie KXommiffare DEr
prachen, Dies {obald als möglich fun

$Jb Die Dmmi{ffion ibr Weriprechen gehalten, i{t nicht bekannf, jedenfalls
IDUurDe Die Audienz DDN Dem X önig UNnND {feinen NKatgebern verhinDerf, froßDdem
au c Der ap mebhrfach 1e ASorführung verlangt batte ein mmes eUg-
NIS rür Das gufe Sewifen Der Antläger UnND ein Zeugnis TÜr 1e Un-

DPS Sroßmeifters.
urch Die ulle Vox excelso DD  -} 29, YMlärz 1319 hob RXlemens Den

$J)rDden Der STempler aur, nich£ aur SrunDd DPS S, jondern „PCI modum
ProvisS1onNIS apostolicae”, eil erjeliDe 140  UunNNÜß gemworDden. %Jie SrünDde, Die
eführtf IverDen, finD me Den eugnifjen Der Segner enfnommen UND baben
Feine HBeweistraft. %)ie ule gib£ {elbit AU, Daß Ur  n eine re Ver
urfeilung DPS $ )rDens Die bisherigen Unterfuchungen unND Drozeffe nicht auUS-»
gereicht.

Sn Der weiferen ulle certitudinem DD  =} 6. Ncai 13192 iIDurDen Die Der
{onen Der Fempler Den VProdvinzialkonzilien AUT Aburteilung zuge|Ooben mitf
Ausnahme Der Dem Heiligen vorbehaltenen Hüäupter DPS $)rDens.
Sogfere iWDurDden DDPN @ertker zu Rerker ge{Oleppf. Endlich Dezember
1313 ernannfe Rlemens V. eine Dommijfion DDN Drei franzö  en Rardindlen
ZUT endlichen Hburteilung. 1eje br Irfeil binaus bis ZUm Hlärz

In Diejem Tage iDurDden Die $ )rDensobern nach rait fiebenjährigem Omwmerem
Rerter aur ein C©hafott gegenüber DDN Yeloptre-Dame in Daris gebracht unDd
bnen Das Urteil aur eIVDIges Sefängnis verfünDigtk. Sin Bifchof verfeidigfke
Das Urteil un prIES in en Gr  Dnen  L{ Den X önig Jlach Der ReDe Des Bifchofs
erhob play UnND baf DL (Sr {oll ge{agt baben „Auf Der C hwelle
Des $ DDeS, auch Die leitefte Süge wer egt, eitehe i IM ngefi
DPS Himmels uUnND Der SrDde, Daß ich große ©iünDde mı UND 1e Jlteinigen
egangen unD mich Des eren $ DDeS Duldig gemacht habe, weil ich mein
Soben veffen UND Dem Übermaß Der arfern 5 enfgebhen, ugleich Durch
C© hHmeidhelworte DPeS X önigs UND VDapfites verlodft, meinen $)rDen mich
erhboben habe Heßt aber, mwie  mwobhl ICH weiß, welches 206 meiner harr£, mwill
i Feine NEeUE Qüge FA Der alten Däuren unD inDem icH ertläre, Daß Dder $)rDden

ef$ rechtgläubig unD rein DDN C© Handtaten erhbalten bat, berzichte ich
YreuDig aur mein Xoeben ° 3

%ie Franzöfi{chen CarDdindle eiltfen AUM RX önig. Diefjer aufs äußerite erzürnf,
berier jeinen Aronrat UnND Ließ ohne ein wWeiteres Eirchliches Urteil abzumwarfen,

Michelet 1, 2A3gl A3iolet, Der Aserhalten unD ASerteidigung MNlolays Lobt, IM Q,

130
%)as Zdafum bei Ssin C Iltürz, bei el 19 unD 11 ärz, bei u ß Iiltärz,

bei Jitärz, be La at, Procös 388, Mars, le lundı apres la fäte de 5 Gr&-
go1lre.

299 ; nacH Ysilani unD ipüteren Nuelen ine gleichzeitige
zuverlällige AMufze  nung u  A  ber Den Iiorflaut Des IHiderrures ilt bis jeßt nicht aufgefunDdDen
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er leßte ©roßmeifter des Templervrdens 195
Den Sroßmeitter neb{t einem andern ASürdenfräger als rücfaällige e  er zUMheiterhaufen berurfeilen.

Asenige OSfunDden {päter büßte olay jeinen ertu mitf Dem S DDe aurDem ©cheiterhaufen. Auf Dem X önig laitet auch Ür  n Diejes graujige SnDde
DEr graufigen Eragödie Die Der berr{O{üchfige UnND babfüchtigeMAbfolutift Orecte au c DDLE Der lLeßten Sewalfttat nicht Zurück, iefe Hinrichfung DPeS Urdensmeifters IDAL nı  Ofs als Das (SLieD einer Refte DDN
Handlungen, Die aur DIie NXompromittkierung DPS $)rDens binzielten. Jer
X önig bedurfte ibrer, jein ASorgehen in Den Augen DeS Q3DlEs zUu recChtf-
yerfigen.“

Y$$ip Chroniften erzählen, machte Der SDD DPS Sroßmeifters UnD feines
aus$ Demfelben SrunDde berbrannfen HICitbruDders, Des Örvoßpräüzepfors Der
IlormanDdie, einen jolchen CEindruck, Daß INan ‘ie ielfach als Hilartyrer DPL»
ehrfe UunND in Der acht nach Den Sebeinen UND Der {che Der Serichteten

jie als Keliquien nach beiligen CStättfen AU Dringen
I8Senn wir auf Srund DPS bier vorgelegten Eatfacdhenmaterials ein ilD

DP$S leßgten Sroßmeifters enftwerren wollen, 1D ir0 Dasfjelbe ZIDAL nicht 2in
glänzenDes Vrunkftück, aber DOCH ein ielfach anziehenDes ergeben
(Ss iit niche£ Der gepanzerfe iffer, Der mit£ Dem C© hwert in Der au Den 1n
ramen Segner nieDderzuringen {ucCht {onDdern Der VITr DOonNus, 1ustus, probus, le-
galıs, mundus, DIie ihn jeine Ördensbrüder {childern, Der gufe Hlann, Der im
Bewußtfein {einer Unfquld ur  D$S Dem R önig enfgegentfrift unD Dann,
ohne bewaffnetfen ZiDeritanD verfuchen, goffergeben AULT Cchlacdhtbank
eppen Läßt ermürbf UND gefolterf eL, 10 DY£ 1e$ mööglich, in rubiger
ISSürde jeine unDd jeines $rDdens Berteidigung ohne Sroll unD ohne Hitterkeif.
Cchließlich geht als fapferer Kitter mufig in Den )QOaurigen sSlammentovD
Ur Die ache Der UND Die Unfchuld jeines $)rdens ürmwahr ein
wahrer Hllartyrer!

Bernhard Dubhr

in Sötfting eglehrfe Anzeigen 1888 (I) 74
2 Jla Der SegenDde joll Der Sroßmeifter jeine nEläger unD Kichter, RX önig unD ap

nNoCH iIm jelben re DDL Den 9781  er Softes geladen baben em iIt, Daß noch
im jelben re itarben, Der ap DUIlL, Der Xönig E)t_obemßer 1314
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